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editorial

trotz eurokrise und frankenstärke – die zuger Wirtschaft 
behauptet sich

Liebe Mitglieder der Zuger Wirtschaftskammer,

liebe Leserinnen und Leser

ich wünsche ihnen – auch im namen des 

vorstands – viel erfolg im Jahr 2013. 

Unsere Geschäftsstellenleiterin tanja süssmeier 

hat die ereignisse des letzten Jahres im Jahres-

bericht prägnant zusammengefasst. lassen sie 

mich auf einige themen speziell eingehen: 

Wichtig zum erhalt unseres attraktiven Wirt-

schaftsstandorts sind die stellungnahmen, die wir 

als vertreter der zuger Wirtschaft auch in ihrem 

namen zu den politischen themen und vorlagen 

abgegeben haben. auch in diesem Jahr stehen 

wieder wichtige abstimmungen an, die wir im 

sinne eines liberalen und global konkurrenzfähi-

gen standorts beeinflussen müssen. ich denke 

hier zum beispiel an die Minder-initiative oder das 

energiegesetz.

das interesse an unseren netzwerkanlässen ist 

weiter gestiegen, und die zuger Wirtschafts-

kammer konnte über dreissig neue Mitglieder 

gewinnen. neu wurden in diesem Jahr zwei 

diskussionsrunden mit Kantonsrätinnen und 

Kantonsräten aller Parteien organisiert, die beson-

ders an wirtschaftlichen themen interessiert sind. 

diese initiative hilft den Parlamentsmitgliedern, 

die bedürfnisse wie auch die leistungen der 

Wirtschaft in ihre arbeit einfliessen zu lassen.

ich bin ihnen dankbar, dass sie die neuen Mit-

gliederbeiträge akzeptiert und zum teil gross-

zügig aufgerundet haben. diese Mittel erlauben 

uns, schwerpunktthemen weiter voranzutreiben. 

das Projekt Faszination technik hat unter neuer 

leitung einen erweiterten Fokus bekommen 

und geht jetzt näher an schüler, lehrpersonen 

und schulen heran. im Weiteren haben wir die 

integration ausländischer Mitarbeitender proaktiv 

aufgegriffen. dieses thema ist für die wirtschaft-

liche Weiterentwicklung des Kantons zug und der 

schweiz von zentraler bedeutung. 

3

Wirtschaftlich gibt es weiterhin dunkle Gewitter-

wolken am horizont, auch wenn niemand genau 

weiss, in welche richtung sie ziehen. Über den 

Jahreswechsel haben wir gesehen, wie wichtig es 

wäre, wenn in den Usa eine nachhaltige und von 

einer grossen Mehrheit getragene Politik bezüglich 

des schuldenabbaus realisiert würde. in europa 

besteht die hoffnung, dass nach der Wahl in 

deutschland die Konsolidierung des euroraums 

schneller vorangeht – ein auseinanderbrechen 

des euros ist aus sicht vieler experten jedoch 

nicht gebannt. es bleibt also spannend, und wir 

müssen hellwach, flexibel und innovativ bleiben, 

um weiterhin an der erfolgsgeschichte schweiz 

zu schreiben. dabei wünsche ich ihnen eine 

glückliche hand und viel erfolg.

Dr. Johannes Milde

Präsident Zuger Wirtschaftskammer
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GeschäFtsstelle

Jahresbericht 2012 

proaktive Mitgliederwerbung wirkt sich positiv 

auf Mitgliederbestand aus

nachdem im letzten Jahr erstmals seit bestehen der 

zuger Wirtschaftskammer eine negativentwicklung 

beim Mitgliederbestand resultierte, war 2012 in 

sachen Mitgliederwachstum ein sehr erfreuliches 

Jahr: Wir durften 36 neue Mitglieder begrüssen. dies 

sind 21 mehr als 2011. die anzahl der austritte blieb 

mit 17 gegenüber 15 im vorjahr stabil. das starke 

Mitgliederwachstum führen wir unter anderem auf die 

aktive Mitgliederwerbung zurück, aber auch darauf, 

dass die Mitglieder sowohl den abwechslungsreichen 

Mix an veranstaltungen als auch unser politisches 

engagement schätzen. Wir werden uns selbstver-

ständlich nicht auf den lorbeeren ausruhen, sondern 

weiterhin aktiv neue Mitglieder werben.

intensive auseinandersetzung mit politischen 

themen

2012 war wohl eines der intensivsten Jahre seit der 

Gründung der zuger Wirtschaftskammer, was die 

Menge an zu bearbeitenden vernehmlassungen anbe-

langt. der vorstand äusserte sich zu sieben kanto-

nalen vorlagen: im ersten halbjahr zur anpassung 

des kantonalen richtplans und zum agglomerations-

programm, zur verordnung zum Planungs- und 

baugesetz und zur änderung zur verordnung zum 

steuergesetz; in der zweiten Jahreshälfte zur total- 

revision über die zuger Pensionskasse, zur anpas-

su ng des kantonalen richtplans, zur neugestaltung 

des 9. schuljahrs und zur teilrevision des kantonalen 

energiegesetzes.

der zuger Kantonsrat beschäftigte sich an seiner 

august-sitzung mit dem entwurf des integrations- 

gesetzes. vor dieser ersten sitzung erhielten die 

ratsmitglieder Post von der zuger Wirtschaftskam-

mer. das dossier enthielt unsere stellungnahme zum 

integrationsgesetz. der umstrittene Gesetzesentwurf 

wurde im Kantonsrat intensiv und emotional dis-

kutiert. Wir durften erfreut feststellen, dass die 

meisten unserer anliegen berücksichtigt wur-

den. das Gesetz ist jedoch noch nicht unter dach 

und Fach; das thema integration wird uns auch 

4

Steuerveranstaltung 2012
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GeschäFtsstelle 5

2013 weiter beschäftigen. die thematik soll im 

Frühjahr 2013 bei einem treffen von vertretern der 

zuger Wirtschaftskammer und einer Gruppe von 

Kantonsrätinnen und Kantonräten erneut behandelt 

werden.

Während des vergangenen Jahres trafen sich vertreter 

des vorstands mit einer Gruppe wirtschaftsinteressier-

ter Kantonsrätinnen und Kantonsräte aller Parteien, 

um sich bei einem gemeinsamen Mittagessen über 

wirtschaftspolitische themen auszutauschen. beim 

ersten treffen im Frühling ging es darum, sich über 

mögliche themen sowie über das ziel dieser treffen 

auszutauschen. die veranstaltung im herbst war 

dem zuger Pensionskassengesetz gewidmet. nach 

einem Kurzvortrag einer expertin diskutierten die 

teilnehmenden über die bevorstehende revision des 

zuger Pensionskassengesetzes. aus sicht der zuger 

Wirtschaftskammer geht die vom regierungsrat vorge-

schlagene revision zu wenig weit. Wir sind gespannt 

auf den bericht der vorberatenden Kommission und 

werden die politischen diskussionen weiter verfolgen. 

der austausch mit Politikerinnen und Politikern des 

Kantons zug soll auch im laufenden Jahr weitergeführt 

werden.

am 17. Juni 2012 stimmten die stimmbürgerinnen und 

stimmbürger über die aUns-initiative «staatsverträge 

vors volk!» ab. vor der abstimmung engagierten sich 

vorstandsmitglieder im überparteilichen Komitee gegen 

diese initiative. Unseren Mitgliedern empfahlen wir, 

die für die Wirtschaft schädliche initiative abzulehnen. 

die vorlage wurde schliesslich mit 75,3 Prozent nein-

stimmen verworfen.

neben dem verfassen von vernehmlassungsantworten 

und abstimmungsempfehlungen sind auch die jähr-

lichen treffen mit der zuger regierung und deren 

direktionen wichtig, um die interessen der Wirtschaft 

aktiv zu vertreten. im vergangenen Jahr fanden wie-

derum verschiedene Gespräche zwischen vertretern 

der zuger Wirtschaftskammer und der kantonalen ver-

waltung statt. ausserdem engagierten sich delegierte 

der zuger Wirtschaftskammer in verschiedenen kan-
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vorschlagen. bereits beschlossen ist, dass wir 2013 

drei veranstaltungen in englischer sprache für die 

ausländischen Mitarbeitenden unserer Mitglieder 

anbieten werden.

networking im fokus

im vergangenen Jahr boten wir unseren Mitgliedern 

rund zehn eigene veranstaltungen an und luden 

zu mehr als zwanzig veranstaltungen anderer 

institutionen ein.

besonders beliebt waren der neujahrsapéro, die tra-

ditionelle steuerveranstaltung in zusammenarbeit 

mit der zuger treuhändervereinigung und dem 

advokatenverein des Kantons zug sowie die drei 

«after Work Get together». Mit über 90 teilneh-

menden verzeichnete das «after Work Get to- 

gether» vom september einen neuen rekord. Für 

diese grosse Gruppe war die bar des restaurants 

theater casino zu klein; wir waren dankbar, dass 

wir ins Foyer ausweichen durften. die grosse teil- 

nehmerzahl ist möglicherweise darauf zurückzu-

GeschäFtsstelle

tonalen Kommissionen und arbeitsgruppen für 

die anliegen der Wirtschaft. eine Übersicht über 

diese vertretungen findet sich auf seite 15 dieses 

Jahresberichts.

integration ausländischer arbeitskräfte als 

schwerpunkt

die zuger Wirtschaftskammer hat das thema «inte-

gration ausländischer arbeitskräfte» zu einem 

schwerpunkt der Jahre 2012 und 2013 erklärt. 

eine arbeitsgruppe, bestehend aus vorstands- und 

ausschussmitgliedern, nimmt sich der thematik an. 

sie führte verschiedene Gespräche mit behörden und 

legte danach das weitere vorgehen fest. der vorstand 

stimmte einer Mitgliederbefragung zu, um mehr 

über die bedürfnisse der Mitglieder in bezug auf die 

integration der ausländischen arbeitnehmenden zu 

erfahren. im november startete die onlinebefragung. 

rund ein drittel der Mitglieder nahmen bis anfang 

Januar 2013 daran teil. die arbeitsgruppe wird die  

resultate im Frühjahr 2013 analysieren und an -

schlies  send zuhanden des vorstands weitere schritte 

6

führen, dass wir erstmals auch Politikerinnen und 

Politiker sowie vertreter der zuger regierung einge-

laden hatten.

ebenso grossen anklang fanden die besichtigung 

der suurstoffi am 11. april 2012 (vgl. bericht in der 

Juniausgabe von «Getnews») und das referat der 

Psychologin Maja storch zum thema «Klug entschei-

den mit Kopf und bauch» von ende oktober (vgl. 

bericht in der novemberausgabe von «Getnews»).

neue Mitgliederbeiträge, zahlreiche gönner

an der Generalversammlung vom 27. März 2012 

hiessen die Mitglieder die vom vorstand beantragte 

anpassung der Mitgliederbeiträge einstimmig gut. 

die Mitgliederbeitragsrechnungen mit den neuen 

tarifen wurden im april verschickt. Wir boten erst-

mals die Möglichkeit, neben dem ordentlichen Mit-

gliederbeitrag zusätzlich einen freiwilligen beitrag 

für zweckgebundene aktivitäten wie veranstaltungen 

oder politisches engagement zu spenden. es freut 

uns sehr, dass uns einige Mitglieder mit einer spende 
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GeschäFtsstelle 7

zusätzlich unterstützen. eine namentliche auflistung 

all unserer Gönner finden sie auf seite 22 dieses 

Jahresberichts.

an der Generalversammlung standen auch erneue-

rungs- und ersatzwahlen an. neu in den vorstand 

gewählt wurde ivo Flüeler, leiter KMU region 

zentralschweiz Ubs aG, zug/luzern. in den dienst-

leistungsausschuss wurde Gieri Giger, leiter nieder-

lassung zug bank Julius bär & co. aG, zug, gewählt, 

und der industrieausschuss wurde durch Jürg F. 

erismann, General Manager roche diagnostics 

international aG, rotkreuz, ergänzt. Mehr dazu erfuh-

ren sie in der Juniausgabe von «Getnews».

faszination technik im zweiten Jahr

das Projekt Faszination technik ist 2011 durch den 

vorstand der zuger Wirtschaftskammer initiiert wor-

den. ziel ist, dem Fachkräftemangel in den bereichen 

Mathematik, informatik, naturwissenschaften und 

technik (Mint) entgegenzuwirken. durch geziel-

te aktionen sollen Jugendliche, insbesondere auch 

Mädchen, für die Mint-berufe begeistert werden. die 

zuger Wirtschaftskammer hat die trägerschaft des 

durch Mitgliederspenden finanzierten Projekts für vor-

erst drei Jahre (2011 bis 2013) übernommen.

im april des vergangenen Jahres übernahm bildxzug 

die Projektleitung von Faszination technik und 

startete nach einer intensiven einarbeitungsphase 

mit der Umsetzung der im Konzept vorgesehenen 

teilprojekte. beat Gauderon, Projektleiter von 

Faszination technik, informiert sie auf seite 12 über 

den Projektfortschritt sowie die weiteren geplan-

ten aktivitäten. bitte beachten sie auch unsere 

berichterstattung über Faszination technik in der 

Juni- und septemberausgabe von «Getnews».

Tanja Süssmeier

Geschäftsstellenleiterin

Zuger Wirtschaftskammer
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8 GeneralversaMMlUnG 2013

MontaG, 18. März 2013, 16.15 Uhr, theater casino zUG

16.15–17.15 uhr generalversammlung der zuger Wirtschaftskammer 2013

traktanden 1.  begrüssung 5.  entlastung der vereinsorgane 9. Wahlen

 2.  Wahl der stimmenzähler 6.  tätigkeitsprogramm 2013  – vorstand 

 3.  Jahresbericht 2012 7. budget 2013  – ausschuss

 4.  Jahresrechnung 2012 8. Jahresbeitrag 2013 10. verschiedenes      

 

17.15–17.30 uhr Pause 

17.30–18.40 uhr tag der zuger Wirtschaft 2013 zum thema «Wirtschaftspolitische herausforderungen der schweiz», mit einem Kurzreferat  

 von regierungsrat Matthias Michel, vorsteher der volkswirtschaftsdirektion des Kantons zug, zum thema «Wirtschaftsraum zug – 

 swissminiature oder sonderfall?» und einem vortrag von Marie-Gabrielle ineichen-Fleisch, staatssekretärin und direktorin des 

 staatssekretariats für Wirtschaft seco, bern, zum thema «Wirtschaftspolitische herausforderungen der schweiz».  

 anschliessend haben sie die Möglichkeit, der staatssekretärin Fragen zu stellen.

  

18.40 uhr apéro

programm und traktandenliste
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 Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung  Budget 
 2011 2012 2013
 1.1.–31.12.2011 1.1.–31.12.2012  1.1.–31.12.2013
ertrag     
Mitgliederbeiträge 177′944.00	 210′003.80	 200′000.00
Verschiedene	Erträge		/	Zinserträge	 2′951.30	 2′623.65	 3′000.00
Zweckgebundene	Zuwendungen	(Anlässe)	 5′000.00	 6′300.00	 5′000.00
Freie	Zuwendungen	 0.00	 1′850.00	 1′500.00
Spendenbeiträge	Faszination	Technik	 113′501.00	 115′101.00	 115′000.00
Total Ertrag 299′396.30 335′878.45 324′500.00
     
aufwand     
Beiträge	an	andere	Verbände	 16′413.40	 16′955.70	 17′000.00
Geschäftsstelle	 72′000.00	 72′000.00	 72′000.00
Jahresbericht	/	allg.	Aufwand	 40′811.81	 28′625.75	 30′500.00
Anlässe	 45′325.00	 46′609.00	 55′300.00
Generalversammlung	/	Tag	der	Zuger	Wirtschaft	 10′667.30	 8′657.15	 8′000.00
Kommissionen / arbeitsgruppen 0.00 228.20 500.00
Projekte	/	diverse	Unkosten	(inkl.	Bankspesen	 13′300.80	 41′400.75	 18′100.00
und steuern)
Projekt	Faszination	Technik	 73′229.35	 131′896.40	 138′500.00
Bildung	Rückstellung	Projekte	 0.00	 0.00	 6′000.00
Veränderung	Rückstellung	Faszination	Technik	 40′271.65	 –11′795.40	 –23′500.00
Total Aufwand 312′019.31 334′577.55 322′400.00
     
Gewinn (–Verlust) –12′623.01 1′300.90 2′100.00

F inanzen

Jahresrechnung 2011 und 2012 – Budget 2013

bei ausgaben von chF 334′577.55 und einnahmen 

von chF 335′878.45 schliesst die Jahresrechnung 

2012 mit einem Gewinn von chF 1′300.90 ab.

aufgrund der erfreulichen entwicklung bei den Mitglie-

derbeiträgen wie auch der Kostendisziplin konnten wir 

für die Überarbeitung unserer Website und für ver-

schiedene veranstaltungen, die wir 2013 durchführen 

werden, rückstellungen im betrag von chF 21′000.00 

bilden.

Für das Jahr 2013 budgetieren wir einen Gewinn von 

chF 2′100.00.

10
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F inanzen 11

finanziell gesund

die finanzielle situation der zuger Wirtschaftskammer 

präsentiert sich nach wie vor sehr komfortabel. das 

Eigenkapital	beträgt	CHF	116′020.80,	die	allgemeinen	

Rückstellungen	belaufen	sich	auf	CHF	153′000.00.	

das ergibt ein wirtschaftliches eigenkapital von 

CHF	269′020.80.

Paul Suter

Quästor Zuger Wirtschaftskammer

Bilanz Bilanz  Bilanz
 per 31.12.2011  per 31.12.2012

aktiven 
Flüssige	Mittel	 335′429.74	 386′405.45
Forderungen	Dritter	 1′997.56	 2′488.85
aktive rechnungsabgrenzungen 160.00 34.00
Total Aktiven 337′587.30 388′928.30
   
passiven    
Verbindlichkeiten	 45′195.20	 83′301.25
Passive	Rechnungsabgrenzungen	 5′400.55	 8′130.00
Rückstellungen	allgemein	 132′000.00	 153′000.00
Rückstellungen	Faszination	Technik	 40′271.65	 28′476.25
Total Fremdkapital 222′867.40 272′907.50

Vereinsvermögen	 127′342.91	 114′719.90
Gewinn	(–Verlust)	 –12′623.01	 1′300.90
Total Eigenkapital 114′719.90 116′020.80
Total Passiven 337′587.30 388′928.30
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aufschlussreiche diskussion

die spannende diskussion an der Podiumsveranstal-

tung mit vier Frauen in technischen berufen machte 

deutlich, wie wichtig es ist, vermehrt Mädchen und 

junge Frauen für das erlernen eines technischen 

berufs zu motivieren. dies würde helfen, dem Fach-

kräftemangel entgegenzuwirken. die genannten bei-

spiele illustrierten auf eindrückliche art, dass sich 

technische berufe sehr gut eignen, um Familie und 

beruf zu kombinieren. Klar war jedoch auch, dass in 

dieser hinsicht noch viele vorurteile ausgeräumt wer-

den müssen. 

interessierte eltern

in zusammenarbeit mit der Pädagogischen hoch-

schule zug bot sich die Gelegenheit, im rahmen 

der Kindervorlesungen vor fünfzig Kindern das 

thema «faszinationtechnik@website» zu präsentie-

ren. Parallel zur Kindervorlesung besuchten zwanzig 

erwachsene das referat «Faszination technik – kon-

kret». ziel der veranstaltung war, den eltern pädago-

gisch wertvolles spielzeug und experimentierkästen 

Faszination techniK

faszination technik: das projekt schreitet voran

das zweite Jahr des Projekts Faszination technik 

stand ganz im zeichen der konkreten Umsetzung ver-

schiedener, im Konzept enthaltener teilprojekte. im 

april 2012 übernahm bildxzug, der lehrbetrieb des 

zuger berufsbildungs-verbunds, die Projektleitung 

mit dem auftrag, die realisierung voranzutreiben. 

auf der Facebook-seite wurden regelmässig inte-

ressante beiträge aus Wissenschaft, Forschung und 

technik publiziert. dies genügte jedoch nicht, um die 

sensibilisierung für die Mint-bereiche Mathematik, 

informatik, naturwissenschaften und technik der 

verschiedenen zielgruppen voranzutreiben. deshalb 

wurde umgehend mit der Gestaltung einer eigenen 

Website begonnen, die als Plattform dient, um bereits 

bestehende angebote von Unternehmen, interessante 

veranstaltungen, spannende berichte, praxisbezogene 

lehrmittel und bücher, themenbezogene Websites 

speziell für Kinder und anderes mehr zu sichten, zu 

sammeln, zu kommentieren und an die zielgruppen 

weiterzugeben. ein Fotoshooting mit Kindern ergab 

ausgezeichnetes bildmaterial, um die geplanten 

Marketingmassnahmen emotional zu unterstützen. 

die bilder zeigen Kinder unterschiedlichen alters, die 

konzentriert mit wissenschaftlichen experimenten 

beschäftigt sind, sich mit technischen spielen ausei-

nandersetzen oder an vorlesungen teilnehmen.

erfolgreicher start

im rahmen des nationalen zukunftstags vom 

8. november 2012 wurde die neue Website 

www.faszinationtechnik.ch online gestellt. schon am 

ersten tag konnten durch verschiedene Workshops 

für Kinder im alter zwischen 10 und 14 Jahren sowie 

eine öffentliche Podiumsdiskussion zum thema 

«Frauen in technischen berufen» erste konkrete 

Projekte umgesetzt und wertvolle erkenntnisse 

gewonnen werden. die Workshops am Gewerblich-

industriellen bildungszentrum zug und im tüftel-

labor einstein wurden sehr gut besucht, und die 

begeisterung bei den Kindern wie auch bei den 

leitern und eltern war gross. allein dieser erfolg ist 

Motivation genug, um regelmässig veranstaltungen 

für schulen und die Öffentlichkeit anzubieten. 

12
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Faszination techniK 13

im naturwissenschaftlichen und technischen bereich 

vorzustellen; sie zu motivieren, zu hause mit ihren 

Kindern einfache experimente durchzuführen und 

damit begeisterung und neugier auszulösen. 

support für lehrpersonen

im vergangenen Projektjahr wurden weitere Gesprä-

che mit der direktion für bildung und Kultur wie auch 

der rektorenkonferenz des Kantons zug geführt. in 

der Frage, ob eine fundierte aus- und Weiterbildung 

der lehrpersonen auch im Mint-bereich an bedeu-

tung zunehmen müsse, waren sich alle beteiligten 

einig. so wird sich das impulsprogramm im laufen-

den Jahr mit angeboten an diese zielgruppe rich-

ten. Mit veranstaltungen und Firmenführungen für 

lehrpersonen soll der Kontakt zwischen schule und 

Wirtschaft verstärkt und gleichzeitig eine auseinan-

dersetzung mit dem thema ermöglicht werden. 

Konkrete Workshop-angebote und eine best-of-

liste werden es den lehrpersonen erleichtern, eine 

schulhausinterne Projektwoche mit naturwissen-

schaftlichen und technischen themen zu bereichern 

oder klasseneigene aktionen mit Unterstützung von 

Fachpersonen umzusetzen. Mit dem geplanten Forum 

auf der Website wird interessierten Fachpersonen die 

Möglichkeit geboten, erfahrungen auszutauschen und 

andere für das thema Mint zu begeistern. 

im rahmen der berufswahlveranstaltungen in der 

Wirtschaftsregion zug wird Faszination technik vor 

ort sein und mit verschiedenen informationen und 

aktionen die Jugendlichen in ihrer berufswahl bera-

ten und unterstützen. eine herausforderung wird es 

sein, im dritten und letzten Projektjahr genügend 

Unternehmen zu gewinnen, um die Weiterführung 

des impulsprogramms zu ermöglichen – sei es finan-

ziell oder ideell: eine notwendigkeit, wenn die konti-

nuierliche Förderung der Mint-berufe in der zukunft 

nachhaltig gesichert sein soll. 

Beat Gauderon

Projektleiter Faszination Technik

Mädchen programmiert Mindstorms-Roboter
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engagiertes handeln im dienste der Wirtschaft 

verschiedene Personen vertreten die zuger Wirtschafts-

kammer in Kommissionen, Projektgruppen, stiftungen 

oder vereinen und setzen sich in diesen Gremien für 

die anliegen der Wirtschaft ein. der vorstand dankt 

allen vertreterinnen und vertretern für ihr grosses 

engagement.

nominationen, Wechsel, auflösungen

im sommer 2012 wurde die zuger Wirtschaftskammer 

von der volkswirtschaftsdirektion des Kantons zug beauf-

tragt, für die tripartite Kommission arbeitsmarkt (tKaM) 

eine neue arbeitgebervertretung aus dem industriebereich 

zu suchen. der bisherige vertreter richard Meyer, 

ehemals v-zUG aG, hatte aufgrund einer beruflichen 

veränderung demissioniert. als nachfolger schlugen wir 

Urs ramsperger, leiter hr bei siemens schweiz aG, 

building technologies division, zug, vor. Urs ramsperger 

wurde im september 2012 vom regierungsrat für die 

restliche amtsdauer bis 2014 in die tKaM gewählt.

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

Berichte aus den Kommissionen und Vertretungen

die tKaM ist eine von diversen schutzmassnahmen 

gegen lohn- und sozialdumping als Folge der Per-

sonenfreizügigkeit im rahmen der bilateralen ab-

kommen mit der eU/eFta. sie kontrolliert betriebe 

und entsandte durch beauftragte experten, um 

ein allfälliges Unterbieten von orts-, berufs- und 

branchenüblichen löhnen festzustellen, soweit 

kein allgemeinverbindlicher Gesamtarbeitsvertrag 

besteht. zudem ist die tKaM einigungsstelle bei 

Kollektivstreitigkeiten und entscheidet im streitfall 

über die zumutbarkeit einer arbeit aufgrund des 

arbeitslosenversicherungsgesetzes (aviG).

der zuger handels- und dienstleistungsverband 

(vorgängerorganisation der zuger Wirtschaftskam-

mer) war Mitbegründer des instituts für Finanz-

dienstleistungen zug iFz. Folglich ist die zuger 

Wirtschaftskammer im vorstand des vereins iFz 

vertreten. seit sommer 2007 nahm dr. Marcel 

erni, Partners Group, diese Funktion wahr. Marcel 

erni äusserte im Frühling 2012 den Wunsch, per 

Generalversammlung 2012 aus dem vorstand des 

vereins iFz auszutreten. als nachfolger wurde am 

30. Mai 2012 unser vorstandsmitglied robert lüthi, 

cFo der abbvie aG (vormals abbott aG), gewählt.

Wir danken richard Meyer und Marcel erni für ihr 

grosses engagement. den im vergangenen Jahr 

neu gewählten vertretern Urs ramsperger und 

robert lüthi wünschen wir viel Freude an der neuen 

herausforderung.

Tanja Süssmeier

Geschäftsstellenleiterin

Zuger Wirtschaftskammer
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vertreterinnen und vertreter der zuger Wirtschaftskammer in Kommissionen, Projektgruppen, stiftungen und vereinen (stand 1.1.2013):

Kommissionen/vertretungen vertreter/-in
verein iFz Prof. dr. linard nadig, hochschule luzern – Wirtschaft, iFz
 robert lüthi, abbvie aG
schulkommission berufsbildung (sKb) rolf Fassbind, zuger Kantonalbank
 thomas Kenel, berUF zUG
 Josef Kneubühler, team-Kader aG
bildxzug elisabeth arm, hG coMMerciale
interessengemeinschaft kaufmännische  Monika Weber, oswald nahrungsmittel Gmbh
grundbildung zug-uri (igkgzug-uri) 
verein berufsbildung zentralschweiz vbz thomas Kenel, berUF zUG
Projektgruppe «sek i plus» Yvonne Kraft, kraft projektmanagement
Projektgruppe «berufswahl ohne vorurteile» thomas Kenel, berUF zUG
Projektgruppe «berufswahl» Markus Kälin, roche diagnostics international aG
verein für arbeitsmarktmassnahmen vaM constantino amoros, zuger Kantonalbank
 bernadette schaller, schiller aG
integrationskommission alfred Meier
sozialkommission Marlene domeisen
Fachstelle Migration beat hafner, v-zUG aG
Kommission für Wirtschafts- und Konjunkturfragen  dr. Johannes Milde, siemens schweiz aG
 Paul suter, zuger Kantonalbank
 robert lüthi, abbvie aG
 robert berlinger, v-zUG aG
tripartite Kommission arbeitsmarkt christian schweingruber, ahead executive consulting
 Urs ramsperger, siemens schweiz aG
schlichtungsstelle für streitigkeiten nach dem Gleichstellungsgesetz helga schlumpf
stiftung Ferienhaus valle Markus Kälin, roche diagnostics international aG
Jury des innovationspreises Martin schaer, siemens schweiz aG
 dr. hajo leutenegger

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

Urs Ramsperger

Robert Lüthi
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Mit insgesamt 107 lernenden in den bereichen Kaufleute, 

informatik und Mediamatik gehört bildxzug – zusammen mit 

siemens schweiz aG, building technologies division, und 

roche diagnostics international aG – zu den drei grössten 

ausbildungsbetrieben im Wirtschaftsraum zug. Mehr als 160 

Firmen und organisationen sind im lehrbetrieb des vereins 

zuger berufsbildungs-verbund zusammengeschlossen, wovon 

sich rund 100 aktiv an der ausbildung der lernenden beteili-

gen. viele dieser Unternehmen, die als Partner von bildxzug 

interessante ausbildungsplätze anbieten, sind Mitglied der 

zuger Wirtschaftskammer.

hin zu social Media 

die grosse herausforderung im vergangenen Jahr war die

Umsetzung der reform der kaufmännischen Grundbildung. als 

verantwortlicher lehrbetrieb der branche dienstleistung und 

administration musste bildxzug in internen Weiterbildungs-

veranstaltungen die zahlreichen Praxisbildnerinnen und -bild-

ner auf die neuerungen vorbereiten. einig waren sich die 

verantwortlichen, dass sich bildxzug mit dem thema «social 

Media – klar differenzieren zwischen ‹nice to have› und echten 

chancen» auseinandersetzen muss, und sie stimmten dem 

Projekt «facebook, twitter & co.» zu. Gemeinsam mit den 

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

bildxzug: Visionen wurden konkretisiert
Partnerunternehmen Pavatex sa und coUndco aG consulting 

wurden in verschiedenen Workshops die risiken und chancen 

erarbeitet und die rahmenbedingungen für den sinnvollen 

Umgang mit den social-Media-Plattformen geschaffen.

ein wichtiger Faktor auf der strategischen wie auch operati-

ven ebene war die Übernahme der Projektleitung des Projekts 

Faszination technik der zuger Wirtschaftskammer im april 

2012. der Fachkräftemangel in den Mint-berufen wirkt sich 

auch auf die informatik- und Mediamatik-ausbildung aus. es ist 

schwierig, die lehrstellen mit qualifizierten Jugendlichen – ins-

besondere mit jungen Frauen – zu besetzen. 

pilotprojekt für internationales austauschprogramm

im zuge der aktuellen diskussion über die Frage, inwiefern sich 

die internationalisierung auf die berufsbildung auswirkt, stell-

te bildxzug im vergangenen herbst das Projekt «Kv business 

english plus» mit einem teilprojekt vor. es wurden erste

voraussetzungen definiert, die einen austausch von lernenden

mit einem business college in Finnland ermöglichen sollen.

eine Umfrage bei ausbildungsverantwortlichen von inter-

nationalen Unternehmen zeigte auf, dass diese ein solches 

austauschprogramm begrüssen. 

KV Business English plus: Sprachaufenthalt in Brighton
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17K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

die berufsbildung ist ein wichtiger und umfangreicher teil 

des zuger bildungswesens. innerhalb des Kantons zug ist die 

volkswirtschaftsdirektion für die Umsetzung zuständig. Mit 

der erarbeitung der «strategischen eckwerte berufsbildung» 

wurde im Jahr 2011 die basis zur Umsetzung für alle akteu-

re konkretisiert und auf die strategie 2010–2018 des re-

gierungsrats ausgerichtet.

die zuger Wirtschaftskammer – vertreten durch rolf 

Fassbind, zuger Kantonalbank, Josef Kneubühler, team-

Kader aG, und thomas Kenel, berUF zUG – ist aktiv in die 

entwicklungen und entscheidungen der berufsbildung im 

Kanton zug eingebunden.

Unter der leitung von regierungsrat Matthias Michel, vor-

steher der volkswirtschaftsdirektion, wurde im vergange-

nen Jahr in der schulkommission berufsbildung an drei 

sitzungen die aktive zusammenarbeit der unterschiedlichen 

akteure sichergestellt. Wichtige themen aus sicht der zuger 

Wirtschaftskammer waren:

●	Kommunikation	und	Integration	des	Projekts	Faszination	

technik der zuger Wirtschaftskammer

schulkommission Berufsbildung: eine wichtige Basis gelegt
●	Aktivieren	und	Intensivieren	der	Kontakte	zum	

berufsinformationszentrum (biz) und zu den schulen

●	Sicherstellung	der	künftigen	maximal	9-Lektionen-Tage	am	

Gewerblich-industriellen bildungszentrum zug (Gibz)

●	kantonale	Schulraumplanung

●	Mitwirkung	bei	der	Vernehmlassung	zur	Neugestaltung	des	

9. schuljahres

●	Informationsaustausch	zwischen	den	Ausbildungsinstituti-

onen

der Kanton zug verfügt über 1382 lehrbetriebe, die im Jahr 

2012 insgesamt 1219 neue lehrverträge abgeschlossen 

haben. das sind beachtliche zahlen, die für alle beteiligten 

im hinblick auf eine weitere stärkung des erfolgsmodells der 

dualen berufsbildung einen enorm hohen Motivationsfaktor 

darstellen.

Thomas Kenel

Geschäftsleiter BERUF ZUG

Mitglied Schulkommission Berufsbildung

Mit einem Pilotprojekt sollen erste erfahrungen in der kauf-

männischen Grundbildung gemacht werden. Parallel dazu 

wird bildxzug das angebot der Way-up-ausbildungen, die 

zweijährige lehre für junge Frauen und Männer mit eid-

genössischem Maturitätsabschluss, bei den Kaufleuten 

und in der informatik ausbauen. dies, um einerseits moti-

vierten Jugendlichen eine spannende ausbildung im dua-

len berufsbildungssystem zu bieten und anderseits dem 

Fachkräftemangel entgegenzuwirken. bildxzug wird jedoch 

weiterhin auf allen ebenen die berufsmaturität fördern, 

um den absolventinnen und absolventen einer berufslehre 

den direkten zugang zu den Fachhochschulen und höheren 

Fachschulen zu ermöglichen. 

so blickt bildxzug auf ein intensives, erfolgreiches 2012 

zurück und ist mit neuen ideen und zielsetzungen ins 2013 

gestartet, denn: «Wer keine vision hat, vermag weder grosse 

hoffnungen zu erfüllen, noch grosse vorhaben zu verwirkli-

chen.» (thomas Woodrow Wilson)

Beat Gauderon 

Geschäftsleiter bildxzug
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18 K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

als einziger Kanton hat zug die regionale arbeitsver-

mittlung (rav) und die beschäftigung der stellenlosen 

Personen dem verein für arbeitsmarktmassnahmen (vaM) 

als privatem anbieter übertragen. das rav zug berät alle 

stellenlosen Personen, vermittelt jedes Jahr hunderte von 

stellen und akquiriert bei den arbeitgebenden der region 

mehrere tausend stellen pro Jahr.

der vaM unterstützt mit seinen Programmen stellenlose 

Menschen auf dem Weg zurück in den arbeitsmarkt. er 

führt diese Programme – wie mit dem Projekt halle 44 in 

baar – zum teil selbst durch. Für weitere aktionen wer-

den spezialisierte anbieter beauftragt. 2013 feiert der 

vaM sein 20-Jahr-Jubiläum.

die Wirtschaft in der schweiz und insbesondere im 

Kanton zug hat sich im vergangenen Jahr entgegen den 

Prognosen gut gehalten. deshalb erhöhte sich die zahl 

der stellenlosen weniger stark, als zunächst befürchtet 

worden war. die arbeitslosenquote stieg im Kanton zug 

von 1,9 Prozent im Januar auf 2 Prozent im dezember 

2012, was 2200 stellensuchenden entspricht.

Verein für arbeitsmarktmassnahmen (VaM): die halle 44 boomt
im august 2012 hat mit Manuela von arx eine erfahrene 

Führungspersönlichkeit die Gesamtleitung des rav übernom-

men. der vorstand des vaM wünscht ihr alles Gute und viel 

erfolg in ihrem neuen engagement.

erfreulich entwickelte sich das interesse für die halle 44: im 

vergangenen Jahr wurden 3274 besucherinnen und besucher 

der bibliothek und der ausstellungshalle gezählt – 2011 

waren es 1129. aufgrund der grossen nachfrage wird die 

Grösse der bibliothek verdoppelt.

Mehr stellenlose erwartet

2013 rechnet der vaM mit einer zunahme der anzahl stellen-

loser Personen. erste anzeichen für diese entwicklung sind 

bereits spürbar. 

ein im vergangenen Jahr entwickeltes Konzept soll dafür 

sorgen, dass künftig vermehrt besuche bei möglichen 

arbeitgebern gemacht werden. dies mit dem ziel, den 

bekanntheitsgrad des rav zu steigern und dadurch vermehrt 

über offene stellen informiert zu werden.

ein wichtiges ziel des vaM ist weiterhin der rückgang 

der anzahl langzeitarbeitsloser. angestrebt wird eine 

vermittlungsquote von 20 Prozent. das von der halle 44 

erfolgreich eingeführte Projekt «Fokus arbeit» wird weiter-

geführt.

Bernadette Schaller

Personalverantwortliche Schiller AG

Vorstandsmitglied VAM
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veranstaltUnGen

Veranstaltungs   programm 2013

Wir freuen uns, ihnen während des Jahres 2013 ein attraktives, abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm anzubieten. 

Bereits stattgefunden hat am 14. Januar 2013 der traditionelle neujahrsapéro.

zusätzlich bieten wir ihnen an:

25.02.2013 steuerveranstaltung zum thema Mitarbeiterbeteiligungen

 (co-veranstaltung mit zuger treuhändervereinigung ztv und advokatenverein des Kantons zug)

18.03.2013  Gv 2013 / tag der zuger Wirtschaft 2013

11.04.2013 after Work Get together (networkinganlass)

16.05.2013 besichtigung oswald nahrungsmittel Gmbh

Juni 2013 veranstaltung zum thema domizilgesellschaften

27.06.2013 after Work Get together (networkinganlass)

03.10.2013 after Work Get together (networkinganlass)

herbst 2013 Konjunkturnachtessen der industriemitglieder

herbst 2013 veranstaltung zu einem aktuellen thema im bereich human resources (co-veranstaltung mit hr services zug)

in vorbereitung sind drei round tables in englischer sprache zu den themen «sports», «tax and legal aspects», «finance, banking, real estate».

das aktuelle Veranstaltungsprogramm finden sie unter www.zwk.ch, rubrik Veranstaltungen.
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vorstand Und aUsschÜsse

die Vertreter der zuger Wirtschaftskammer

dienstleistungsausschuss (stand 1.1.2013):

dr. frank lampert  KPMG aG, zug  vorsitz

elisabeth arm  hG coMMerciale, zürich stv.

gieri giger  bank Julius bär & co. aG, zug

daniel grunder  MsG rechtsanwälte & notare aG, 

 zug

Markus Metzger  bdo aG, steinhausen

prof. dr. linard nadig  institut für Finanzdienstleistungen 

 zug iFz, zug

adrian risi  risi aG, baar

andreas schaufelberger  a. schaufelberger treuhand, baar

Beat unternährer  the corporate Finance Group aG, 

 zürich

20

Vorstand der zuger Wirtschaftskammer (stand 1.1.2013):

dr. Johannes Milde  siemens schweiz aG, zug  Präsident

daniel grunder  MsG rechtsanwälte & notare aG,  vizepräsident

 zug  

paul suter  zuger Kantonalbank, cham  Finanzen

dr. frank lampert  KPMG aG, zug  vorsitz dienstleistungen

robert J. Berlinger  v-zUG aG, zug  vorsitz industrie

robert lüthi  abbvie aG, baar  vorsitz handel 

elisabeth arm  hG coMMerciale, zürich  stv. dienstleistungen 

andreas Widmer  Wasserwerke zug aG, zug  stv. industrie

urs Bucher  adidas sport gmbh, cham  stv. handel

ivo flüeler  Ubs aG, zug

Martin pfister  Pfister Frei Partner Gmbh, zug

verschiedene Persönlichkeiten engagieren sich im vorstand oder in einem der drei branchenausschüsse (dienstleistungen, industrie, handel) der zuger Wirtschafts-

kammer. der vorstand vertritt die zuger Wirtschaftskammer nach aussen und setzt deren ziele und aufgaben um. die branchenspezifischen interessen werden durch den 

dienstleistungs-, industrie- und handelsausschuss wahrgenommen. die vorsitzenden und stellvertreter dieser ausschüsse sind jeweils im vorstand vertreten.
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vorstand Und aUsschÜsse 21

handelsausschuss (stand 1.1.2013):

robert lüthi  abbvie aG, baar  vorsitz

urs Bucher  adidas sport gmbh, cham  stv.

dr. patrik Wettstein vipon aG, hagendorn

industrieausschuss (stand 1.1.2013):

robert J. Berlinger  v-zUG aG, zug  vorsitz

andreas Widmer  Wasserwerke zug aG, zug  stv.

Jürg erismann  roche diagnostics 

 international aG, rotkreuz

hans Marfurt  trUMPF Maschinen aG, baar

Martin schaer  siemens schweiz aG, zug

carla tschümperlin  a. tschümperlin aG, baustoffe, 

 baar
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risi aG

roche diagnostics international aG

schaufelberger a. treuhand

schiller aG

schlumpf helga

siemens schweiz aG

soultank aG

steuerverwaltung des Kantons zug

straub & co.

stuber team aG

team-Kader aG

the corporate Finance Group aG

therese Gasser treuhand

trUMPF Maschinen aG

Ubs aG

v-zUG aG

Wasserwerke zug aG

zuger Kantonalbank

zug estates aG

zuwebe

GÖnner

die gönner der zuger Wirtschaftskammer

Gönner der zuger Wirtschaftskammer 

(in alphabetischer reihenfolge):

a. tschÜMPerlin aG

abbvie aG

abnoX aG

adidas sport gmbh

ahead executive consulting

alfred Müller aG

arisco vorsorge aG

arP ingenieure und berater aG

auto Gewerbe verband schweiz (aGvs), sektion zug

bank Julius bär & co. aG

bdo aG

berUF zUG

besi switzerland aG

bildxzug

bossard aG (schweiz)

bucher hydraulics aG

buchhaltungs und revisions aG

cham Paper Group schweiz aG

credit suisse aG

crypto aG

domeisen Marlene

engel & völkers residential aG

etter söhne aG

Fororiep renggli aG

hG coMMerciale

institut für Finanzdienstleistungen zug iFz

KPMG aG

kraft projektmanagement

landis+Gyr aG

leutenegger hajo

logo 108 Gmbh Werbung & brandworking

Medela aG

Meier alfred

MsG rechtsanwälte & notare aG

Mt treuhand aG

oswald nahrungsmittel Gmbh

Pfister Frei Partner Gmbh

prosper ag treuhand & beratung

22

Wir danken all unseren Gönnerinnen und Gönnern für die grosszügige finanzielle, materielle sowie personelle Unterstützung im Jahr 2012. dies ermöglicht es uns, 

Projekte wie Faszination technik zu finanzieren, politische Kampagnen zu unterstützen oder veranstaltungen kostenneutraler durchzuführen.
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Wer kann Mitglied werden?

•	Unternehmen	mit	Sitz	im	Wirtschaftsraum	Zug

•	Einzelpersonen,	die	eine	verantwortliche	selbst-

ständige oder unselbstständige stellung bekleiden

•	Organisationen,	Vereine,	Verbände,	Stiftungen,		

Körperschaften und anstalten des privaten und  

öffentlichen rechts mit sitz im Wirtschaftsraum  

zug, sofern diese über einen guten ruf verfügen

 

Über die aufnahme entscheidet der vorstand.

ProFil  der zUGer WirtschaFtsKaMMer

Wir engagieren uns für den Wirtschaftsplatz zug!

die zuger Wirtschaftskammer ist im Juli 2006 aus 

der Fusion des zuger handels- und dienstleistungs-

verbands hdv, der interessengemeinschaft Wirtschaft 

zug (iGWz) und des zuger industrie-verbands (ziv) 

hervorgegangen. ihr ziel ist es, die interessen der 

Mitglieder auf politischer, wirtschaftlicher und gesell-

schaftlicher ebene zu vertreten und für optimale 

rahmenbedingungen des Wirtschaftsstandorts zug zu 

sorgen. 

die zuger Wirtschaftskammer setzt folgende themati-

schen schwerpunkte und Prioritäten:

•	Wirtschaft	und	Wirtschaftspolitik	

•	Finanzpolitik	und	Steuern	

•	Bildung

Um die branchenspezifischen interessen der Mit-

glieder zu gewährleisten, wurden die branchenaus-

schüsse dienstleistung, industrie und handel gebil-

det.

zukunftsorientiertes Vorgehen

die zuger Wirtschaftskammer wirkt aktiv mit am 

politischen Willensbildungsprozess im Kanton zug 

und an der Gestaltung der wirtschaftlichen zukunft. 

eine enge zusammenarbeit mit dem Parlament, der 

regierung, den behörden, Parteien, den Wirtschafts- 

und branchenverbänden sowie anderen organisatio-

nen steht im zentrum. die zuger Wirtschaftskammer 

zeichnet sich aus durch professionelle und effiziente 

vorgehensweisen. sie zeigt Präsenz, ist breit abge-

stützt und vernetzt.

Mehrwert für Mitglieder

die zuger Wirtschaftskammer bietet ihren Mitgliedern 

eine networking-Plattform und einen Know-how-

austausch innerhalb der branchengruppenmitglieder. 

die Mitglieder profitieren von informations- und 

Weiterbildungsveranstaltungen. Mit regelmässigen 

newslettern informiert die Wirtschaftskammer ihre 

Mitglieder über laufende aktivitäten und aktuelle 

themen.
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zuger Wirtschaftskammer

Gubelstrasse 11

6300 zug

telefon 041 726 99 61

Fax 041 726 99 60

www.zwk.ch, office@zwk.ch

W I R T S C H A F T S K A M M E R
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